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Tagung
Akzeleration und Enrichment
Ort: Science College Overbach, Franz-von-Sales-Str. 16, 52428 Jülich-Barmen
Zeit: 19.-20. November 2011
Es gibt zwei Arten, Kinder und Jugendliche mit besonderen Begabungen zu fördern: Enrichment (Vertiefung, Anreicherung des Unterrichts und Zusatzangebote) und Akzeleration (frühe Einschulung, Überspringen von Klassen, Frühstudium), aber auch die Kombination beider Methoden. 
Enrichment – teils inklusiv bzw. als Drehtürmodell im Rahmen des normalen Unterrichts oder zusätzlich nach der Schule – ist nicht nur bei den Kindern und Jugendlichen, sondern auch bei den Erwachsenen populär: Sie können bei ihren Freundinnen und Freunden bleiben, die Maßnahme kann rückgängig gemacht oder fallengelassen werden wenn es zu viel wird oder nicht mehr interessant ist. 

Akzeleration ist dagegen als endgültige Entscheidung gedacht, sie muss deshalb sorgfältiger geplant und begleitet werden. Es gibt die verständliche Sorge darüber was passiert, falls sich die Entscheidung dafür als falsch herausstellt. Einige Eltern und junge Erwachsene berichten allerdings auch, dass sich ein zu langes Zögern – bis nicht anderes mehr ging – oder eine Entscheidung dagegen später als falsch herausstellte.

In Deutschland gibt es bisher noch keine Untersuchungen, die die Wirksamkeit beider Methoden miteinander vergleichen. Bisherige Untersuchungen zur Akzeleration zeigen, dass es bei sorgfältiger Auswahl und Begleitung der Kinder kaum Leistungsprobleme und nur in Einzelfällen Probleme im emotional-sozialen Bereich gab. Akzeleration ist zwar keineswegs für alle hochbegabten Kinder und Jugendlichen notwendig oder geeignet, aber in den USA wurde festgestellt, dass die Effektivität deutlich höher ist als die von Enrichmentmaßnahmen (s. www.nationdeceived.org).  
Inzwischen gibt es in allen Bundesländern vielfältig Enrichmentangebote, frühe Einschulung, Überspringen und Frühstudium sind erwünscht und wurden durch Erlasse erleichtert. 
Auf dieser Tagung soll der Schwerpunkt auf Akzeleration und seine Verbindung zu Enrichment liegen und darauf, wann Enrichment ausreichend ist, wann Akzeleration empfohlen werden und wie sie begleitet werden sollte. Besonderes Augenmerk liegt auf dem Übergang von der Grundschule in die weiterführenden Schulen.
Information und Anmeldung: www.netzwerk-akzeleration.de
Das Netzwerk Akzeleration entstand 2009 nach der Tagung ‚Geschwindigkeit ist keine Hexerei’ an der Thomas Morus Akademie in Bensberg. Einige der Ziele sind:

- kollegialer Informationsaustausch, Vernetzung vorhandener Angebote, gemeinsame Veranstaltungen

- Nachhaltige Weiterbildungen für Lehrkräfte

- Hilfestellungen für „Springerkinder“
- Information von Eltern
Organisation:

Dr. Annette Heinbokel (annette.heinbokel@swbmail.de) 
Annette Marquardt (A.u.W.Marquardt@t-online.de)
